Regionale Komplementärwährungen

Die Feministische Partei DIE Frauen unterstützt die Entwicklung von regionalen Komplementärwährungen als wirksames Gegengewicht zur neoliberalen Globalisierung der Wirtschaft.

Regionale Komplementärwährungen dienen dazu, die regionale Wirtschaft zu stärken und die Produkte der Region vorrangig zu vermarkten. Da regionale Währungen nur in einer bestimmten Region gültig sind, verbleibt das Regio-Geld in der Region und wandert nicht ab in obskure Steueroasen.

Das Konzept regionaler Komplementärwährungen enthält die Abschaffung des Zinswesens, das von uns Feministinnen als der Ausbeutungsmechanismus schlechthin erkannt und verurteilt wird. Zins- und Zinseszins sind die Hauptursache dafür, dass die Reichen immer reicher und die Armen immer ärmer aber zahlreicher werden. Sie sind auch der Grund für die leeren öffentlichen Kassen und die Ursache für die Schuldenfalle, in der sich sämtliche öffentlichen Haushalte befinden. Bei den Komplementärwährungen wird die Umlaufsicherung des Geldes durch eine Gebühr gewährleistet, eine ständige Wertminderung, die verhindert, dass das Geld gehortet und damit dem Wirtschaftskreislauf entzogen wird. Das Prinzip der sozialen Marktwirtschaft wird durch die Einführung einer Geldnutzungsgebühr nicht in Frage gestellt.

Die jetzt zu beobachtende Entwicklung zahlreicher regionaler Komplementärwährungen, nicht nur in Deutschland sondern in ganz Europa, folgt Beispielen in USA und Japan, wo schon seit Jahren mit diesen Zweitwährungen gearbeitet wird, zum Wohle der Bevölkerung und der regionalen Wirtschaft.

Regionale Komplementärwährungen eignen sich nicht für Spekulationen an den Börsen. Ihnen liegen reale wirtschaftliche Tätigkeiten zugrunde. Im Gegensatz zu den gewinnträchtigen kapitalistischen Finanztransaktionen, die zu 98 % nur aus Spekulationen bestehen (Güterproduktionen der globalen Konzerne haben aus deren Profitperspektive nur noch Alibi-Charakter) beruhen die Komplementärwährungen zu 100 % auf menschlicher Arbeit. In der globalisierten Wirtschaft werden Arbeitsplätze millionenfach vernichtet, mit den regionalen Komplementärwährungen werden Arbeitsplätze geschaffen und die Arbeitslosigkeit beseitigt. Es ist ein System, in dem das Geld dem Menschen dient, im Gegensatz zum Kapitalismus, in dem das Geld den Menschen versklavt.
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